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Ausbildung 
 

2022 Habilitation und Venia Legendi im Fach Neuere und Neueste Geschichte 

sowie Jüdische Geschichte und Kultur an der Ludwig-Maximilians-

Universität München 
 

2014 »Dr. phil.« in Neuerer und Neuester Geschichte sowie Philosophie an der 

Ludwig-Maximilians-Universität München (summa cum laude) 
 

2010 Magister Artium in Judaistik, Philosophie und Anglo-Amerikanischer 

Geschichte an der Universität zu Köln (Note: »sehr gut«) 

 

Lehrtätigkeit 
 

Seit 2026  Assistenzprofessor für Jüdische Geschichte Österreichs am Institut für 

Österreichische Geschichtsforschung der Universität Wien und 

wissenschaftlicher Leiter des Instituts für jüdische Geschichte Österreichs 

(INJOEST) in St. Pölten 
 

2024–2026  Lehrstuhlvertretung (W 3) Jüdische Geschichte und Kultur, Ludwig-

Maximilians-Universität München 
 

2022–2024  DAAD Associate Professor of Late Modern Europe, University of 

California, Berkeley 
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2022–2024  Privatdozent für Neuere und Neueste Geschichte sowie Jüdische 

Geschichte und Kultur, Historisches Seminar, Ludwig-Maximilians-

Universität München 
 

2014–2022  Wissenschaftlicher Assistent/Akademischer Rat a. Z., Abteilung für 

Jüdische Geschichte und Kultur, Ludwig-Maximilians-Universität 

München 
 

2017–2018 Lehrbeauftragter, Seminar für Judaistik/Jüdische Studien der Martin-

Luther-Universität Halle-Wittenberg 
 

2016–2017 Vertretung der Professur (W 2) für Mittelalter und Neuzeit am Martin-

Buber-Institut für Judaistik der Universität zu Köln 
 

2013 Lehrbeauftragter, Abteilung für Jüdische Geschichte und Kultur, Ludwig-

Maximilians-Universität München 
 

2012  Lehrbeauftragter, Interfakultärer Studiengang Religionswissenschaften, 

Ludwig-Maximilians-Universität München 
 

2010 Wissenschaftliche Hilfskraft mit Lehrauftrag, Martin-Buber-Institut für 

Judaistik, Universität zu Köln 

 

 

Längere Forschungsaufenthalte 
 

2020–2021 Junior Fellow am Historischen Kolleg München 
 

2018 Gastwissenschaftler am Deutschen Literarchiv in Marbach auf Einladung 

des Forschungsverbundes Marbach-Weimar-Wolfenbüttel 
 

2015–2016 Visiting Scholar, Institute of European Studies, University of California at 

Berkeley 
 

2013 Gastwissenschaftler an der Karls-Universität Prag 
 

2012 Forschungsaufenthalt am Leo Baeck Institute, New York 
 

 

Mitgliedschaften 
 

 

Association for Jewish Studies 
 

European Association for Jewish Studies 
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Fachverband Judaistik 
 

German Studies Association 
 

Gesellschaft zur Erforschung der Geschichte der Juden e.V. 
 

Interdisziplinäre Forschergruppe »Emanzipation nach der Emanzipation. Jüdische Geschichte, 

Philosophie und Literatur von 1900 bis heute«, Universität Augsburg/Bar Ilan University 
 

Internationales Forschungsnetzwerk »European Philosophy and Jewish Education«, University 

of Antwerp 
 

Verband der Historiker und Historikerinnen Deutschlands 
 

Vereinigung für Jüdische Studien e.V. 
 

Wissenschaftliche Arbeitsgemeinschaft des Leo Baeck Instituts in Deutschland 
 

World Union of Jewish Studies 

 

Wissenschaftliche Funktionen 
 

Seit 2025  Mitglied in der Redaktion der Zeitschrift für Ideengeschichte 
 

Seit 2025  Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat des Archivs Salamander des 

Literaturarchivs Monacensia im Hildebrandhaus, München 
 

2025–2026  Mitglied im Münchner Mittelost-Mittelmeer-Mittelasien-Zentrum (4MZ) 
 

2025–2026  Mitglied in der Graduiertenschule für Ost- und Südosteuropastudien 

München 
 

Seit 2023  Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat der »Münchner Beiträge zur 

jüdischen Geschichte und Kultur« 
 

2023–2024  Student Fellowship Committee des Center for Jewish Studies an der 

University of California, Berkeley 
 

2023–2024  Program Committee des Center for Jewish Studies an der University of 

California, Berkeley 
 

2022–2024  Program Committee des Center for German and European Studies (CGES) 

der University of California, Berkeley 
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2022–2024  DAAD Pre-Selection Committee for student fellowships an der University 

of California, Berkeley 
 

2014–2022  Leitender Redakteur der »Münchner Beiträge zur Jüdischen Geschichte 

und Kultur« 
 

2014–2022 Osteuropastudienbeauftragter der Abteilung für Jüdische Geschichte und 

Kultur, Ludwig-Maximilians-Universität München 
 

2018–2021  Planungskommission des Masterstudiengangs »Jüdische Studien« an der 

Ludwig-Maximilians-Universität München 
 

2018–2020  Gewählter Mittelbauvertreter des Historischen Seminars der Ludwig-

Maximilians-Universität München 
 

2016–2019  Contributing Editor der englischen Ausgabe der »Enzyklopädie jüdischer 

Geschichte und Kultur« (Brill Verlag) 
 

2016–2018  Wissenschaftlicher Beirat des Jüdischen Kulturmuseums Augsburg-

Schwaben 
 

 

2015–2019  PostDoc (assoziiert) im Internationalen Graduiertenkolleg »Religiöse 

Kulturen im Europa des 19. und 20. Jahrhunderts« (LMU München – 

Karls-Universität Prag – Adam-Mickiewicz-Universität Poznań) 
 

2014–2018  Leitung des Projekts »Jüdische Geschichte im Schulunterricht« (mit 

Gregor Pelger) 
 

 

Betreute Abschlussarbeiten 
 

Laufendes Habilitationsverfahren 

Dr. Julia Schneidawind: Erfahrung und Aushandlung von Gewalt gegen Frauen im 

Nachkriegsdeutschland, 1945-1955 [Habilitationsmentorat] 

 

Laufende Dissertationen 

Fabian Gesell: Antinomistischer Antisemitismus. Geschichtsphilosophie, Moral und 

Judenfeindschaft (1790–1900) [Erstbetreuung] 
 

Harald Wiederschein: Der Traum von der Weltuniversität. Die kurze Geschichte der UNRRA-

Universität im München der Nachkriegszeit [Erstbetreuung] 
 

Luis Gruhler: Der Kommentar als Form bei Salomon Maimon [Zweitbetreuung] 
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Louisa Mathes: Die Rückkehr der als jüdisch verfolgten und exilierten Wissenschaftler an 

deutsche Universitäten in der Nachkriegszeit [Zweitbetreuung] 
 

Luise Henkel: Aufklärung und Verhängnis. Verhandlungen von Partikularität und 

Universalismus im Rahmen der »Judenfrage« im 19. Jahrhundert [Zweitbetreuung] 

 

Abgeschlossene Dissertationen 

Daniel Solomon: Jews in the French Far-Right [2025, Oral Exams Committee] 
 

Juliette Rosenthal: Jews in the East Mediterranean in the Early 20th Century [2024, Oral Exams 

Committee] 

 

Masterarbeiten 

Melanie Falzetta: Das DP-Lager in Wartenberg [2025] 
 

Lioba Niederhoff: Die deutsch-amerikanische reformjüdische Frauenzeitschrift Die Deborah, 

1855–1902 [2025] 
 

Moritz Y. Meier: Die NS-Gesellschaft in Theodor Adornos Erfahrung und Sozialphilosophie, 

1931–1947. Eine kritische Rekonstruktion im Dialog mit den Bystander Studies [2025, 

Zweitbetreuer] 

 

Bachelorarbeiten 

David Appleson: Die Presseorgane Unsere Tribüne und Der jüdische Arbeiter der jüdischen 

Arbeiterbewegung Poale Zion in Wien [2025] 
 

Ben Kleberg: Der Emanzipationsprozess im Königreich Württemberg [2025] 
 

Louisa Mathes: Die ›Judenzählung‹ von 1916 aus jüdischen Perspektiven. Eine Bruchstelle in der 

deutsch-jüdischen Geschichte? [2021] 
 

Leonie Korell: Samson Raphael Hirsch und die Entstehung der Neo-Orthodoxie [2020/21] 
 

Katharina Schmitt: Literarische Salons als Orte der Grenzüberschreitung: Henriette Herz, Rahel 

Varnhagen und Fanny Lewald zur Zeit der jüdischen Aufklärungsbewegung im 18. und 19. 

Jahrhundert [2020] 
 

Sophie Kappler: Im Spiegel seiner Gegner. Faschismustheorien jüdischer Sozialisten [2020, 

Zweitbetreuer] 
 

Tom Gaiser: Die Zionistische Vereinigung für Deutschland vom 1. Zionistischen Weltkongress 

(1897) bis zum Ende des Weimarer Republik [2018/19] 
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Anne-Marie Maurmann: Die Stellung der Frau im Reformjudentum [2017/18] 

 

Staatsexamensarbeiten 

Katharina Gradek: Das Israelbild in der deutschen Berichterstattung zum Eichmannprozess in 

den Jahren 1960-1962 [2017/18, Zweitbetreuer] 

 
 

Gutachter für Fachzeitschriften und -verlage 
 

De Gruyter Oldenbourg, Reihe »Conditio Judaica« 
 

Dubnow Institute Yearbook 
 

Critical Historical Studies 
 

Jewish Social Studies 
 

Journal of Israeli History 
 

Journal of Modern Jewish Studies 
 

Naharaim – Journal of German-Jewish Literature and Cultural History 
 

Religions 
 

Vierteljahreshefte für Zeitgeschichte 
 

Yale University Press 
 

Zeitschrift für Religion, Gesellschaft und Politik 

 

 

Stipendien, Preise und Drittmittel 
 

2025 Rosl und Paul Arnsberg-Preis für jüdische Geschichte Frankfurts, 

verliehen von der Stiftung Polytechnische Gesellschaft 
 

2025 Grant der Berthold Leibinger Stiftung GmbH, Stuttgart 
 

2025 Auszeichnung für das beste Buch des Programms »New Books in 

German« des Goethe-Instituts London 
 

2025 Preis des deutsch-französischen Übersetzungsprogramms der Fondation 

Maison des sciences de l‘homme 
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2025 Druckkostenzuschuss der Ursula Lachnit-Fixson Stiftung, Berlin 
 

2024 Sachbuch-Bestenliste von BuchMarkt, Die Welt, NZZ, RBB Kultur und 

Radio Ö 1 (Platz 3) 
 

2023 Druckkostenzuschuss der Gerda Henkel-Stiftung 
 

2023 Druckkostenzuschuss der Stiftung Irene Bollag-Herzheimer 
 

2022 Grant der Fritz Thyssen Foundation 
 

2020–2021 Junior Fellowship der Gerda Henkel-Stiftung 
 

2020 Max-Weber-Preis der Bayerischen Akademie der Wissenschaften 
 

2020 Förderung durch den Karrierefonds des Mentoringprogramms der LMU 
 

2020 Nominierung für den Sachbuchpreis der Wissenschaftlichen 

Buchgesellschaft (Longlist) 
 

2019 Forschungsaufenthalt Central Zionist Archives Jerusalem, Zuschuss vom 

Freundeskreis des Lehrstuhls für Jüdische Geschichte und Kultur 
 

2018 Druckkostenzuschuss der Berthold Leibinger Stiftung GmbH, Stuttgart 
 

2018 Organisation der Internationalen Konferenz »Dunkle Denker: Jewish 

Readings of the Counter-Enlightenment«, gefördert von LMU-UCB 

Research in the Humanities 
 

2018 Organisation einer Amsterdam-Exkursion mit Studierenden, gefördert 

vom Freundeskreis des Lehrstuhls für Jüdische Geschichte und Kultur 
 

2016 Organisation des Doktorandenworkshops »Jews, Germans, and other 

Europeans: Modern Encounters« an der UC Berkeley, gefördert von LMU-

UCB Research in the Humanities 
 

2015–2016 DAAD-Forschungsstipendium für promovierte 

Nachwuchswissenschaftler 
 

2014 Post-Doc-Stipendiat im DFG-finanzierten Internationalen 

Graduiertenkolleg »Religiöse Kulturen im Europa des 19. und 20. 

Jahrhunderts« 
 

2011–2014 Stipendiat im DFG-finanzierten Internationalen Graduiertenkolleg 

»Religiöse Kulturen im Europa des 19. und 20. Jahrhunderts« 
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2011–2012 Leo-Baeck-Fellowship der Studienstiftung des Deutschen Volkes (nicht 

angetreten) 
 

2007 DAAD-Vollstipendium für das Overseas Student Program, Ben-Gurion 

Universität des Negev, Israel 

 

 

Eigenständig organisierte Konferenzen, Workshops und Panels (ohne Einzelveranstaltungen) 
 

2025 »Netzwerke im jüdischen München des 19. Jahrhunderts. Eine 

Bestandsaufnahme zur Quellenlage und zu aktuellen 

Forschungsdesideraten« (mit Eva Tyrell) 
 Workshop in Kooperation mit dem Jüdischen Museum München 
 

»Deutsch-jüdische Geschichtsschreibung nach der Shoah: Historische 

Bilanz, Zukunftsperspektiven und gegenwärtige Herausforderungen« 

(gemeinsam mit Miriam Rürup)  
Panel auf dem 55. Historikertag, Bonn 

 

 »Was ist Zionismus? Wissenschaftliche Perspektiven und historische 

Narrative«  
Ringvorlesung im Sommersemester 2025, Ludwig-Maximilians-Universität München 

 

 »Der Jüdische Buchklub« (Halbjährliche Veranstaltungsreihe gemeinsam 

mit Dana von Suffrin und Gästen)  
Literaturhaus München 
 

2024 »›The City Without Jews‹: Centenary Film Soirée« (with Live Music and a 

Roundtable Discussion)  
The Magnes Collection of Jewish Art and Life, Berkeley 

 

»Messages in a Bottle: Recent Studies of the Frankfurt School of Critical 

Theory«  
Book Talk Series, Program for Critical Theory, University of California, Berkeley 

 

2023 »Writing about the Catastrophe as it Unfolds: German-Jewish Intellectuals 

Respond to the Holocaust«  
Panel auf der 55th Annual Conference der Association for Jewish Studies, San 

Francisco 
 

 »Negotiating Heimat/Heimatlosigkeit: Jewish Perspectives in Weimar 

Germany« 
Panel auf der 47th Annual Conference der German Studies Association, Montréal 
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2022 »Practices of Friendship in History and Literature« 
Internationale Konferenz, Historisches Kolleg München 

 

 »Doktorandenworkshop zur Jüdischen Geschichte und Kultur 
Georg-von-Vollmar-Akademie, Kochel am See 

 

2019 »Judenfeindlichkeit und Antisemitismus in Geschichte und Gegenwart« 
 Workshop im Rahmen der »Woche der Brüderlichkeit«, Kloster Banz 
 

 »Deutsch-Jüdische Geschichte im Geschichtsunterricht« 
 Lehrerinnen- und Lehrerfortbildung, Haus des deutschen Ostens, München 
 

2018 »›Dunkle Denker‹: Jewish Readings of the Counter-Enlightenment« 
Internationale Konferenz, Historisches Kolleg München 

 

2017 »Die Aktualität der Tradition. Zur Geschichte der Reform im Judentum« 
Panel auf der Tagung »Luther Reloaded. Brauchen wir eine neue Reformation?« im 

Martin Luther Forum Ruhr 
 

 »Jüdisches Leben in Deutschland« 
 Workshop, BVS Bildungszentrum Holzhausen 
 

2016 »Towards a European History? New Perspectives on Modern Jewish 

History« 
Doktorand:innen-Workshop, University of California, Berkeley 

 

 »›Yours Truly Forever…‹: Exploring the Cultural History of Friendship« 
Seminar auf der 40th Annual Conference der German Studies Association, San Diego 

 

 »Unterricht konkret: Neue Vermittlungsansätze der jüdischen 

Geschichte« 
 Workshop für Lehrkräfte, Akademie für politische Bildung Tutzing 
 

2015 »50 Jahre Deutsch-Israelische Beziehungen. Kultur – Wissenschaft – 

Recht«  
Internationale Konferenz, Center for Advanced Studies, München (mit Michael 

Brenner) 
 

2015 »Claude Lanzmanns ›Der Letzte der Ungerechten‹« 
Filmvorführung mit Diskussionspanel, Kulturzentrum der Israelitischen 

Kultusgemeinde München und Oberbayern 
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Publikationen 

MONOGRAPHIEN 

1. Friedrich Pollock: The Éminence Grise of the Frankfurt School (Historical Materialism 
Book Series, vol. 324). Leiden and Boston: Brill, 2024. 
(Paperback-Ausgabe bei Haymarket Books, Chicago, 2026) 
 

2. Café Marx. Das Institut für Sozialforschung von den Anfängen bis zur Frankfurter 
Schule. München: C.H. Beck, 2024.  
(Übersetzungen ins Englische, Französische, Chinesische, Koreanische und Bengalesische in 
Vorbereitung) 
 

3. Wahlverwandtschaften. Kulturgeschichte der Freundschaft im deutschen Judentum, 
1888–1938 (Schriftenreihe wissenschaftlicher Abhandlungen des Leo Baeck Instituts, Bd. 
85). Tübingen: Mohr Siebeck, 2023. 
 

4. Friedrich Pollock – Die graue Eminenz der Frankfurter Schule. Berlin: Jüdischer Verlag 
im Suhrkamp Verlag, 2019. 
(Übersetzung ins Spanische in Vorbereitung für Universitat de València Press) 
 

5. Volk oder Religion? Die Entstehung moderner jüdischer Ethnizität in Frankreich und 
Deutschland 1782–1848 (Religiöse Kulturen im Europa der Neuzeit, Bd. 4). Göttingen, 
Bristol: Vandenhoeck & Ruprecht, 2014. 

 

HERAUSGEBERSCHAFTEN 

1. Friedrich Pollock: Gesammelte Schriften in sechs Bänden. Bd. 3: Schriften zu 
Nationalsozialismus und Antisemitismus. Freiburg, Wien: Ça Ira Verlag, 2026. 
 

2. Practices of Friendship in History and Literature. Special Issue von Amity: The Journal of 
Friendship Studies 8, 1 (2024) (mit Andree Michaelis-König). 
 

3. Die Frankfurter Schule und der Holocaust. Special Issue der Münchner Beiträge zur 
jüdischen Geschichte und Kultur 16, 2 (2022). 
 

4. »Dunkle Denker«: Jewish Readings of the Counter-Enlightenment. Special Issue des 
Journal of Modern Jewish Studies 21, 4 (2022). 
 

5. Rethinking the Age of Emancipation. Comparative and Transnational Perspectives on 
Gender, Family and Religion in Italy and Germany, 1800–1918. New York, Oxford: 
Berghahn, 2020 (mit Martin Baumeister und Ruth Nattermann). 
 

6. Friedrich Pollock: Gesammelte Schriften in sechs Bänden. Bd. 1: Marxistische Schriften. 
Freiburg, Wien: Ça Ira Verlag, 2018 (2. Aufl. 2021). 
 

7. Friedrich Pollock: Gesammelte Schriften in sechs Bänden. Bd. 2: Schriften zu 
Planwirtschaft und Krise. Freiburg, Wien: Ça Ira Verlag, 2021. 
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8. Lebensfreundschaften jüdischer Intellektueller im 20. Jahrhundert. Special Issue der 

Münchner Beiträge zur jüdischen Geschichte und Kultur 9,2 (2015). 
 

9. Gegenaufklärung. Der postmoderne Beitrag zur Barbarisierung der 
Gesellschaft. Freiburg: Ça Ira Verlag, 2011 (2. Auflage: 2014) (mit Alex Gruber). 

 

MITHERAUSGEBERSCHAFTEN 

1. Dan Diner (Hg.): Encyclopedia of Jewish History and Culture. Vol. 2. Leiden, Boston: 
Brill, 2019 (als Consulting Editor). 
 

2. Dan Diner (Hg.): Encyclopedia of Jewish History and Culture. Vol. 1. Leiden, Boston: 
Brill, 2017 (als Consulting Editor). 

 
 
AUFSÄTZE 

1. Die kommende Zukunft und der falsche Messias. In: Gisela Dachs (Hg.): Zeit im 
jüdischen Kontext. Jüdischer Almanach im Auftrag der Leo Baeck Institute. Berlin: 
Jüdischer Verlag im Suhrkamp Verlag 2025, S. 74–83. 
 

2. Benny Morris‘ The Birth of the Palestinian Refugee Problem, die »Neuen Historiker« und der 
7. Oktober 2023. Nachwort zur deutschen Übersetzung. In: Benny Morris: Die Geburt des 
palästinensischen Flüchtlingsproblems. Eine Neubetrachtung. Berlin, Leipzig: Hentrich & 
Hentrich 2025, S. 799–810. 
 

3. Max Horkheimers Karikaturen. Erste Spurenlese zur Kritischen Theorie des Comics. In: 
Zeitschrift für Ideengeschichte XIX/1 (Frühjahr 2025), S. 93–108 (mit Gerd van de 
Moetter). 
 

4. »Go back to Poland!« Zionismus, Palästina und das Paradigma des Siedlerkolonialismus. 
In: Historische Zeitschrift 319, 3 (2024), S. 585–600. 
 

5. The Ambiguity of Jewishness. Reflections on a Basic Concept in Jewish Studies. In: Fabian 
Käs u.a. (Hg.): A Key to Locked Doors. Festschrift for Gerrit Bos on the Occasion of his 
75th Birthday. Leiden: Brill 2024, S. 51–63. 
 

6. Affrontare l’imprevisto. Gli intellettuali ebrei tedeschi alla vigilia della Shoah. In: Chiara 
Conterno, Elena Pirazzoli (Hg.): Libri in fuga. Leggere e studiare mentre il mondo brucia. 
Europa, Italia 1939–1945. Bologna: Il Mulino 2024, S. 113–130. 
 

7. Karl August Wittfogel, der Hitler-Stalin-Pakt und der Vorfall im Tip Toe Inn. In: Institut 
für Sozialforschung (Hg.): Schlaglichter auf 100 Jahre IfS, auf: ifs.uni-
frankfurt.de/schlaglichter.html. 
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8. »Politischer Antisemitismus«: Ein unbekannter Vortrag von Friedrich Pollock. In: Stefan 
Vennmann u.a. (Hg.): Warum Antisemitismus? Zur Politik der Judenfeindschaft im 
Spannungsfeld von Kollektiv und Subjekt. Weilerswist: Velbrück Wissenschaft, 2024, S. 
61–72. 
 

9. Worte finden. In: Tania Martini, Klaus Bittermann (Hg.): Nach dem 7. Oktober. Essays 
über das genozidale Massaker und seine Folgen. Berlin: Tiamat, 2024, S. 208–221. 
 

10. Symbiosis and Dispersion: The Friedrich Pollock Papers. In: Isabelle Aubert, Marcos 
Nobre (Hg.): The Archives of Critical Theory. Cham: Springer, 2023, S. 193–200. 
 

11. Die Tücken des Archivs. Zur Biographie Friedrich Pollocks. In: Grazyna Jurewicz (Hg.): 
Jüdische Leben erzählen. Berlin: Neofelis, 2023, S. 155–172. 
 

12. Der rote Faden der Geschichte. Amalie Taubels und die judenfeindlichen 
Ausschreitungen in Prag im Jahr 1848. In: Gisela Dachs (Hg.): Jüdischer Almanach der 
Leo Baeck Institute. Berlin: Suhrkamp, 2023, S. 70–81. 
 

13. Friedrich Pollock und die jüdische Geschichte der kritischen Theorie. In: Christian Wiese 
u.a. (Hg.): Das jüdische Frankfurt. Von der Emanzipation bis 1933. Berlin, Boston: De 
Gruyter, 2023, S. 251–268. 
 

14. The Many Shades of Light: Isaiah Berlin, the Counter-Enlightenment, and the Haskalah. 
In: Journal of Modern Jewish Studies 21, 4 (2022), S. 406–424. 
 

15. Lyrik eines Heimatlosen. Theodor W. Adorno (1903–1969), Heinrich Heine und der 
Deutsch-Jüdische Parnass. In: Claudia Olk, Susanne Zepp (Hg.): Jüdische 
Wissenskulturen und allgemeine Literaturwissenschaft. Berlin, Boston: De Gruyter, 2022, 
S. 103–116. 
 

16. Il caso Benjamin. Hannah Arendt, l’Institut für Sozialforschung e la questione dela 
complicità. In: Nicola Emery (Hg.): Walter Benjamin Non Finito. Confronti, letture 
critiche, ricognizioni. Mailand: Mimesis Edizioni, 2020, S. 101–124. 
 

17. Hannah Arendts Schriften zur Jüdischen Geschichte und Politik. Ein Rezensionsessay. In: 
Göttingische Gelehrte Anzeigen 273, 3/4 (2021), S. 281–288. 
 

18. Antisemitismus in Deutschland nach 1945. In: Jüdisches Leben in Deutschland nach 1945 
(Informationen zur politischen Bildung, Nr. 348). Bonn 2021, S. 48–55. 
 

19. Jüdische Geschichtsschreibung. In: Christina von Braun, Micha Brumlik (Hg.): Handbuch 
Jüdische Studien. Wien, Köln, Weimar: Böhlau, 22021, S. 307–322. 
 

20. Kritische Theorie und Jüdische Studien. In: Mittelweg 36. Zeitschrift des Hamburger 
Instituts für Sozialforschung 3 (Juni/Juli 2021), S. 96–97. 
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21. »Weiße Juden«. Zum Unterschied von Rassismus und Antisemitismus. In: Jan Gerber 
(Hg.): Die Untiefen des Postkolonialismus (Hallische Jahrbücher, Heft 1). Berlin: Edition 
Tiamat, 2021, S. 47–72. 
 

22. Zwischen Berlin und Paris: Eduard Gans (1797–1839) und das Scheitern des jüdischen 
Hegelianismus. In: Zeitschrift für Religions- und Geistesgeschichte 73, 1 (2021), S. 1–20. 
 

23. »Welfare Collectivism«: Thomas Mann, das Institut für Sozialforschung und die deutsche 
Nachkriegsordnung. In: Anna Kinder u.a. (Hg.): Thomas Mann und die politische 
Neuordnung Deutschlands. Berlin, Boston: De Gruyter, 2021, S. 97–111. 
 

24. Freundschaft in der jüdischen Tradition – ein Streifzug von der Bibel bis ins 20. 
Jahrhundert. In: Freundschaften Feindschaften. Jüdischer Almanach 2020. Hg. von Gisela 
Dachs im Auftrag des Leo Baeck Instituts. Berlin: Jüdischer Verlag im Suhrkamp Verlag, 
2020, S. 13–25. 
 

25. The Legacy of Adam and Eve. Morality and Gender in Jewish »Catechisms« in 19th 
Century Germany. In: Martin Baumeister, Philipp Lenhard, Ruth Nattermann (Hg.): 
Rethinking the Age of Emancipation. Comparative and Transnational Perspectives on 
Gender, Family, and Religion in Italy and Germany, 1800–1918. New York, Oxford: 
Berghahn, 2020, S. 139–162. 
 

26. Was Antisemitismus ist und wie er sich äußert. In: Religion 5-10. Themen – 
Unterrichtsideen – Materialien 38 (Mai/Juni 2020), S. 4–6. 
 

27. Die Legendenbildungslegende. In: Sinn und Form – Beiträge zur Literatur 2 (März/April 
2020), S. 266–270. 
 

28. Vom nationalen zum europäischen Antisemitismus. Europäischer Antisemitismus nach 
1989 – ein Überblick. In: Münchner Beiträge zur jüdischen Geschichte und Kultur 13, 1 
(2019), S. 36–60. 
 

29. »J’avais regardé le volcan de la révolution dans son cratère«. Les réflexions d‘Eduard 
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